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£)er 3ùrrf)cr Stabtrat in ben »erwüjleten ©egenben E. fBotutibetgrt

<Seï>en ©ic bicfc 58cmutftung!"
3>a, bei unê in 3üricb, »or ber SRationalbanï, baben fte au* mieber fünf Jtafrantenbäume umgefcbjtogen.

CDenn Ichroer im Duft der jjkeder fteht
.(<£ In Scficlmcnlled)

CDenn aus den erften grünen Rnofpenfpifcen

Dte jungen Blätter quellen noll und rund

CDenn Sekundaner heimlich Rüffe fleh ftibißen

Don kleiner IDädchen lachend^heiloem IDund:
'.Dann hommt der \Dai\

CDenn fchroer im 'Duft die roeltscn und die blauen
rDârjVtîllcdcrbâumc in den ©arten fteh n
CDenn man beginnt, tm Crâumen rounderfdiône (Jrauen
FDit Sonnenaugen lochcndhei|3 ?u fch n ;

Dann kommt der FDaiS

CDenn dunkelrote Rofenknofpcn fpringen
Und Blütenduft in lauer Dacht beraufcht,
CDenn nächtens in den fiainen Dachttgallcn fingen
Lind roenn man glühendheiße Rüffe taufcht :

Dann ift er da \ (Tun Reinhard DlcD

Der Zürcher Stadtrat in den verwüsteten Gegenden O. Bauml'crqcr

Sehen Sic dicsc Verwüstung!"
Ja, bci uns in Zürich, vor der Nationalbank, haben sie aucb wieder fünf .Kastanienbäume umgeschlagen.

HVenn îc^rver im Du^t Lier ^îîecier Eteint

XC l n Z cil c l m e n I e ci)

LVenn aus cien ersten grünen Knospenspitzen

Die jungen Viâtter quellen öo" unci runci

LVenn Zei-uncianer ncîmlîcii Küsse sicn stiiiigen
lDc>n kleiner IDäcicnen lacnenci-nciizcm IDuncl:

Dann izOMMt cler IDai!

LDenn scnivcr im Dust clie iveiszcn unci elie illauen
sDâr^--Al!ecilccl?âumc in cien Gärten sten n
LVcnn man beginnt, im träumen ivuncicrscnane Arauen
IDit Zannenaugen lacizencineilz ?u seil n ;

Dann i-ommt cler IDcii!

iVcnn ciunizelrote Doseni-naspen springen
I^Inci Diütcnciust in lauer IDacnt i?erauscnt.

HNcnn nâcntens in cien Rainen I^acntlgallcn singen

Llncl rvenn man glünenci-ncilze Küsse tauscnt:

Dann ist er cia! Eu« kZcwk-i^ Dich
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